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Der arbeitsgleiche Gruppenunterricht I

Zu dieser Nummer

Es wird heute sehr viel von Gruppenunterricht,

Gruppenpädagogik, Gruppendynamik
gesprochen. Laufend erscheint neue Literatur.

Überall werden den Lehrern Kurse
angeboten. Kaum ein Lehrer hat in seiner
Ausbildung nicht etwas von Gruppenpädagogik
gehört. Viele haben aber während ihrer eigenen

Ausbildung keine Gruppenpädagogik
erfahren, erlebt. Noch heute kommt es vor,
dass man den Schülern frontalunterrichtlich
«Gruppenpädagogik und Gruppendynamik
beibringen» will. Diese Tatsache lässt manchen

glauben, der Gruppenunterricht sei
eine Methode, die man wie irgend etwas
auswechseln kann.

Wenn der Gruppenunterricht in unsern Schulen

so eingesetzt wird, lebt er meist nur
kurz. Lehrer, Eitern und Schüler sind
enttäuscht. Oft wird dann in diesen Fällen die
Gruppenpädagogik als eine für unser System
unzulängliche Form, die nicht den versprochenen

Erfolg zu geben vermag, verurteilt.
Lehnt mancher Lehrer die Gruppenpädagogik

ab, damit nicht der «Gruppenpädagoge»
in Zweifel gezogen wird?

Es ist leicht einzusehen, und jeder Lehrer
kann die Erfahrung machen, dass sich die
Schüler oft nur langsam - für manchen Lehrer

zu langsam - auf die selbständige Arbeit
umstellen können. Oft scheitern sie an der
Freiheit und der Verantwortung, die ihnen
gewährt und aufgetragen wird.

Die Gruppenpädagogik fordert vom Lehrer,
253 der sie in seiner eigenen Schulzeit nicht er¬

fahren hat, sehr viel. Oft scheitern die
Versuche wegen einer unsaubern methodischen
Einführung.

In zwei Nummern der «schweizer schule»
wird Ihnen der arbeitsgleiche Gruppenunterricht

vorgestellt. Ich habe in Kursen immer
wieder erfahren, dass gerade diese Form
der Gruppenarbeit auf allen Stufen bis zur
Erwachsenenbildung sehr viele Möglichkeiten

bietet. In der mir bekannten Literatur
werden aber die Funktion und der didaktische

Ort dieses Verfahrens kaum aufgezeigt.

Diese Lücke soll durch unsere beiden
Sondernummern geschlossen werden.

Ich hoffe, die Vorschläge könnten auch Sie
ermutigen, vermehrt gruppenunterrichtlich
zu arbeiten. Es würde mich freuen, wenn der
eine oder andere Kollege über seine
Erfahrungen berichtete.

Max Pflüger hat samtliche Zeichnungen
angefertigt. Ich danke ihm dafür herzlich. Seine
Skizzen sind bei mir als Folien erhältlich.

Max Feigenwinter

Redaktionelle Bemerkung

Wegen des grossen Umfanges der vorliegenden
Arbeit ist es uns leider nicht möglich, das Thema
in einer Nummer abzuhandeln. Wir sehen uns daher

gezwungen, den zweiten Teil des Aufsatzes
in einem der nächsten Hefte zum Abdruck zu
bringen. CH
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